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Jeder Einzelne beim TSV Rain wird sich sicher von Fabian Kling verabschieden wollen. Schon kommenden Donnerstag fliegt der

Kapitän des Bayernligisten in die USA, um seine Verlobte zu heiraten. Foto: Szilvia Iszó

Er hinterlässt eine schon sehr ge-
festigt wirkende Mannschaft, was er
angesichts des Umbruchs nicht er-
wartet hätte. „Wir haben viele junge
Spieler, die sich jetzt etablieren kön-
nen“, sagt Kling, der fest daran
glaubt, dass die Rainer weiter ganz
vorne mitspielen: „Wir können uns
nur selber schlagen.“ Er klingt wie
ein echter Kapitän, wenn er diese
Sätze sagt – und wie ein echter Rai-
ner, wenn er diesen von sich gibt:
„Der TSV Rain ist abgestiegen, aber
der TSV Rain wird auch wieder auf-
steigen.“ Den Anhängern gehen sol-

che Worte sicher runter wie Öl. Fa-
bian Kling wird hingegen dem-
nächst nur der kurze Ausspruch „Ja,
ich will“ begeistern. Stolz sagt er:
„Ich freue mich einfach, weil ich
endlich mit meiner Verlobten zu-
sammensein kann.“

Vorher gibt er aber noch sein Ab-
schiedsspiel: Selbstverständlich hält
der Kapitän am Mittwoch beim
Bayernliga-Spiel in Dachau noch
einmal die Knochen hin, bevor er
wenige Stunden später in den Flie-
ger steigt, um sein neues Leben zu
beginnen.

nio wird Klings neuer Lebensmittel-
punkt werden. In der Millionenstadt
im Herzen von Texas lernte er näm-
lich damals seine Alexandria kennen
und lieben. Anfang August wird
standesamtlich geheiratet. „Am
Strand“, sagt Kling voller Vorfreu-
de. Die kirchliche Hochzeit folgt
nächstes Jahr in Deutschland. Zum
Jahreswechsel fliegt das Paar des-
halb extra rüber, um Gespräche mit
dem Pfarrer zu führen. Kling wird
die Zeit aber sicher auch nutzen, um
alte Freundschaften zum TSV Rain
zu pflegen.

VON BASTIAN LAUER

Rain „Alexandria – wie die ägypti-
sche Stadt.“ Das klingt bedeutend
und erhaben, wenn Fabian Kling
das sagt. Kein Wunder, dass er nach
mehrjähriger Fernbeziehung quer
über den Atlantik nun Nägel mit
Köpfen machen will: Der 27-Jährige
wird seine Verlobte mit eben jenem
schönen Namen heiraten – und ver-
lässt deshalb den TSV Rain in Rich-
tung USA. Angst, dass der Fußball-
Bayernligist nach dem bärenstarken
Start nun in ein tiefes Loch fällt, hat
der Kapitän des Teams aber nicht:
„Dafür ist der Vorstand, der Trai-
nerstab und das ganze Umfeld viel
zu gut.“

Los geht Klings Reise ins
(Ehe-)Glück schon am kommenden
Donnerstag. Ob ab dann aber auch
alles wirklich glatt läuft, muss sich
erst zeigen. Bis der Kaisheimer alle
Papiere für die USA hat, dürfte es
noch ein paar Tage dauern. „Es gab
da irgendeinen Systemcrash drü-
ben“, erzählt Kling, der außerdem
mindestens zwei Monate auf seine
Green Card warten muss, um dann
auch in Amerika arbeiten zu kön-
nen. Was genau sich da ergeben
könnte, bleibt auch abzuwarten.
Zur Not wolle er Kellnern gehen.
Allerdings spekuliert Kling auf eine
Fortsetzung seiner Profikarriere.

Der 27-Jährige hat nämlich schon
Erfahrungen in den USA: Nach vier
Jahren am Fort Lewis College im
Bundesstaat Colorado wechselte er
2012 zu den San Antonio Scorpions
in die zweitklassige North American
Soccer League (NASL). „Das ist un-
gefähr Regionalliga-Niveau“, er-
klärt er. Der Kontakt in diese Profi-
liga riss nie ganz ab, auch nicht, als
er im Januar 2013 nach Deutschland
zum FV Illertissen zurückkehrte –
Regionalliga übrigens. Kling sagt:
„Ich verhandle gerade noch mit ein
paar Teams, mehr sollte ich aber
nicht verraten.“

Die Scorpions dürften ganz sicher
auch darunter sein, denn San Anto-

Schön war die Zeit
Fußball I Fabian Kling fängt in dieser Woche in den USA ein neues Leben an.
Der Kapitän des TSV Rain heiratet und steht vor einer Reise ins Ungewisse

xen. Mona Weidner und Jenny Uhl
entschieden den Bewerb für sich.
Das zweite Neuburger Duett
schwimmt erst seit Mai zusammen.
Dies hinderte Angela Gerhardinger
und Ksenija Heckenleible aber
nicht, eine zufriedenstellende Leis-
tung abzuliefern. Am Ende erreich-
ten sie Rang sechs.

Das einzig gemeldete Trio des
TSV formierte sich aus Luca Miha-
lik, Anja Königsbauer und Nina Vo-
gel. Mit künstlerischer Harmonie
bekamen sie für ihre Kür die besten
Noten und durften die Goldmedaille
in Empfang nehmen.

Nach diesem hervorragenden
Abschneiden verabschieden sich die
jungen Nixen mit einem tollen Er-
folgserlebnis in die Sommerpause.

tritt sehr gut und schwammen auf
die Plätze vier und sechs.

Zusammen mit Nina Böhnke
startete Mehl auch im Wettkampf-
abschnitt der Duette. Ebenso wie
schon auf bayerischer Ebene ließen
die beiden auch auf süddeutscher
Ebene ihre Konkurrenten hinter
sich und erschwammen Gold.

Komplettiert wurden die bereits
genannten Mädchen von Franziska
Müller und Laura Hortig im Grup-
penwettkampf. Nach einer guten
Leistung bekamen sie für ihre Leis-
tung die höchsten Noten.

Ähnlich erfolgreich ging es in der
Altersklasse C zu. Zwar stellte der
TSV Neuburg hier kein Solo, jedoch
ging auch hier im Duettwettkampf
die Goldmedaille an zwei Donauni-

VON MELANIE REITBERGER

Nürnberg 13 kleine Nixen nahmen in
diesem Jahr am „Süddeutschen Al-
tersklassenpokal“ teil, welcher vom
Schwimmerbund Nürnberg 07 aus-
gerichtet wurde. Der TSV Neuburg
schickte insgesamt drei Solis, drei
Duette, ein Trio und eine Gruppe an
den Start.

Die drei Solistinnen in der Alters-
klasse D waren Nathalie Mehl, Julia
Axenova und Adilja Karimov. Sou-
verän erreichte die elfjährige Mehl
den ersten Platz. Lag sie nach dem
Pflichtergebnis noch auf Rang zwei,
überzeugte sie mit einer sauberen
Kürdarbietung. Ihr Solodebüt ga-
ben Axenova und Karimov. Beide
schlugen sich bei ihrem ersten Auf-

Kleine Nixen einfach riesig
Synchronschwimmen Nachwuchs-Asse des TSV Neuburg beim

„Süddeutschen Latersklassenpokal“ erfolgreich auf Medaillenjagd

Kleine Nixen ganz groß: Die jungen Synchronschwimmerinnen des TSV Neuburg präsentierten sich beim „Süddeutschen Alters-

klassenpokal“ wieder einmal in glänzender Verfassung. Foto: Peter Hortig

den Rückendistanzen. Über 200 m
Rücken reichte es mit dem zehnten
Platz zu einer Top-Platzierung.
Über die kurze 100 m Distanz be-
legte sie Rang 16.

Auch Benedikt Büchler
mit „Top Ten“-Platzierung

Vier Einzelstarts absolvierte Büch-
ler im Ainringer Wettkampfbecken.
Auch er erzielte mit 1.06,25 Minu-
ten über 100 m Freistil eine „Top
Ten“-Platzierung. Seine weiteren
Ergebnisse waren Platz 15 über 200
m Brust, Platz 17 über 100 m Brust
und Platz 20 über 200 m Freistil.

se: Platz 11 über 200 m Rücken,
Platz 14 über 100 m Schmetterling,
Platz 15 über 200 m Lagen und Platz
17 über 100 m Rücken.

Zwei sehr gute Platzierungen er-
rang Wenger in der Juniorenklasse.
Sie gewann über 100 m Brust in
1.25,90 Minuten die zweite Bronze-
medaille für den TSV Neuburg und
wurde zudem noch Sechste über die
200 m Lagendistanz. Ebenfalls in
der Juniorenklasse startete Wolf und
belegte als jüngerer Jahrgang in sei-
ner Spezialdisziplin 100 m Brust den
siebten Platz. Faber schwamm trotz
einer Fingerverletzung über die bei-

VON MANFRED SCHIELE

Ainring Fünf Schwimmer des TSV
Neuburg überzeugten bei der ober-
bayerischen Jugendmeisterschaft
2014. Im Ainringer Freibad spran-
gen bei 14 Einzelstarts zwei Medail-
lenplätze, sechs „Top Ten“-Ergeb-
nisse und neun persönliche Bestzei-
ten heraus. Insgesamt nahmen an
diesem zweitägigen Wettkampf 559
Jugendliche teil. Mit 2399 Einzel-
starts ist diese Meisterschaft die
größte Schwimmveranstaltung in
Oberbayern.

Aus Neuburg war ein Quintett
mit Franziska Faber (Jahrgang
1998), Christina Wenger (1995),
Benedikt Büchler (2000), Mathias
Gah (1998) und Tobias Wolf (1996)
eine kleine, aber hoch motivierte
Mannschaft angereist. Gewissenhaft
hatten sich die Aktiven seit Monaten
auf diese Titelkämpfe vorbereitet.
Ihr Ziel war es, mit Bestzeiten im
Schwimmbecken zu glänzen – was
letztlich auch oft klappte.

Erster Paukenschlag
durch Mathias Gah

Am späten Samstagnachmittag sorg-
te Gah für einen Paukenschlag.
Über die anstrengende 200
m-Schmetterling-Distanz lieferte er
ein couragiertes Rennen ab. Nach
den vier Wettkampfbahnen erzielte
er eine persönliche Bestzeit mit
2.50,15 Minuten und erkämpfte sich
überraschend damit seine erste Me-
daille bei der „Oberbayerischen“.
Mit Bronze war er zwar sehr zufrie-
den, ärgerte sich aber doch etwas,
denn zu Silber fehlten ihm nur 0,06
Sekunden. Seine weiteren Ergebnis-

Harte Trainingsarbeit
hat sich ausgezahlt

Schwimmen Quintett des TSV Neuburg holt bei „Oberbayerischer“
neben zwei Medaillen weitere zahlreiche Top-Resultate

Das Schwimmteam des TSV Neuburg mit (von links) Tobias Wolf, Franziska Faber,

Mathias Gah, Christina Wenger und Benedikt Büchler überzeugte bei den oberbaye-

rischen Jahrgangs-Meisterschaften 2014 im Ainringer Freibad auf ganzer Linie mit

zwei Medaillengewinnen, sechs „Top Ten“- Platzierungen und neun persönlichen Re-

korden. Foto: Manfred Schiele

Rain Die Nachwuchssportler stehen
im Mittelpunkt der 40-Jahr-Feier
der Leichtathletik-Abteilung des
TSV Rain. Die von Wolfgang Kroh
geleitete Sparte begeht ihr Jubiläum
am Samstag, 2. August, ab 14 Uhr
auf dem Georg-Weber-Sportgelän-
de und lädt alle Freunde der Leicht-
athletik zu Nachmittagskaffee sowie
Abendessen in das Festzelt westlich
des Hauptplatzes ein.

Von 14 bis 17 Uhr ist die „Kin-
derolympiade“. Unter spieleri-
schem Aspekt wird den jungen
Sportlern in einem kleinen Wett-
kampf die Leichtathletik näher ge-
bracht. Mit dabei sind der TSV-
Nachwuchs, Kinder der Grund-
schulen Rain und Mertingen sowie
die Teilnehmer des Rainer Ferien-
programms. Zum gemütlichen Teil
gehört auch ein Feuerwerk im Sta-
dion, geplant für 22 Uhr.

Die Rainer Leichtathleten konn-
ten im Jubiläumsjahr bereits tolle
Erfolge feiern: Jeweils vier schwäbi-
sche Meisterschaften wurden im Se-
niorenbereich und bei den U14-Ju-
nioren in die Lechstadt geholt. Bei
den Meisterschaften des Kreises
Mittel- und Nordschwaben standen
Rainer Athleten bereits achtmal auf
dem Treppchen ganz oben. (arh)

Nachwuchs
im Mittelpunkt
Rainer Leichtathleten

feiern Jubiläum

Donaumoos-Wanderpokal
und Derby in Bildern

Interessante Fußball-Partien standen
am vergangenen Wochenende in
der Region auf dem Programm. Wäh-
rend sich die DJK Langenmosen
den Donaumoos-Wanderpokal si-
cherte, gewann der FC Ehekirchen
das Bezirksliga-Auftaktderby bei der
TSG Untermaxfeld mit 2:0. Zahl-
reiche Bilder von beiden Veranstal-
tungen gibt es bei uns unter
www.neuburger-rundschau.de/
bilder.

IBei uns im Internet

VON OSKAR SEIDL

Schrobenhausen Ein paar Teilneh-
mer mehr hätten es durchaus sein
können, die sich am vergangenen
Samstag im Rahmen der Vereins-
meisterschaften um die Meistereh-
ren beim Radsportverein Schroben-
hausen bemüht haben. Wie Vereins-
chef Jürgen Weiland vermutet, sei
die schwache Beteiligung zum einen
den hohen Temperaturen und zum
anderen dem ungünstigen Umstand,
dass einige andere RSV-Aktive zeit-
gleich bei auswärtigen Veranstal-
tungen im Einsatz waren, geschul-
det. Wie dem auch sei, der alte ist
auch der neue Meister.

Auf dem 6,2 Kilometer langen
Rundkurs um und über den Mahl-
berg bei Königslachen war einmal
mehr Kurt Walter der Schnellste.
Mit einer Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 37,45 km/h absolvierte
er die geforderten drei, mit insge-
samt 291 Höhenmetern ausgestatte-
ten Runden in 29.47,88 Minuten.
Obwohl 15 Sekunden langsamer als
vor Jahresfrist konnte er damit den
Titel erneut erfolgreich verteidigen.
Den Vizemeistertitel müssen sich
heuer Winfried Singer und Sebasti-
an Brandmayr teilen. Mit einem
Stundenmittel von 36,80 km/h
überquerten die beiden nach
30.19,32 Minuten die Ziellinie exakt
zeitgleich.

Ergebisse im Überblick:

● Senioren I: 1. Sebastian Brand-
mayr 30:19,32.
● Senioren II: 1. Kurt Walter
29:47,88; 2. Winfried Singer
30:19,32; 3. Dieter Lehner 31:50,66
● Senioren III: 1. Johann Bichler
31:33,50; 2. Anton Reisner 33:08,35
● Senioren IV (zwei Runden): 1. An-
dreas Stohl 24:41,53
● Senioren II Damen (zwei Runden):
1. Ursula Walter 23:59,81; 2. Helga
Dorner 27:06,04
● Senioren III Damen (zwei Runden):
1. Martha Schwarzbauer 23:03,98;
2. Jutta Stohl 26:56,13

Walter erneut
der Schnellste
Zwei Akteure landen

auf Rang zwei


